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würde ich eher ins Gebirge schieben 
weite Blick und das ist ja nun Halsbrücke denke 
ich mal ... das müsste alles hoch

das ist typisch, die 
Streuobstwiesen

die Windräder mittlerweile auch

das ist typisch für die Kleinstädte aber das gibt’s 
eben auch in Hainichen, das geht hier bis Flöha 

das ist dummerweise auch typisch

Wenn Du von Leisnig 
kommst siehst Du das Meer 
in Polditz ...das Solarmeer

„die kriegste auch nicht 
mehr weg, das sind die 
Energiestandorte,(....)des-
wegen haben wir ja gesagt 
wir verdichten das an der 
Autobahn um die Land-
schaft hier nicht zu zer-
stören ... also muss ich das 
nicht als was Negatives be-
trachten, sondern das ha-
ben wir  gewollt.“

„Wenn sich die Arbeits-
gruppe in 50 Jahren mal 
wieder trifft, dann ist es 
vielleicht typisch.“ 

wenn ich sowas an der Autobahn sehe, dann 
fange ich automatisch an abzubiegen

die Germanen werden die Kirche auch als störend emp-
funden haben, heute ist es eine hübsche Landschaftsmar-
ke

am Hochwehr in Kloster-
buch, da denkt man, man ist 
in Frankreich...

...“Gewässer II. Ordnung: Große Jahna, Kleine Jahna .. ganz markant ist von Weitem schon 
das alte Mühlgrabensystem.“

„Wir haben nicht nur die Streuobstwiesen, wenn man durch Leisnig, Mügeln fährt hat man  
Obstanbauplantagen.“ „ ... wir haben in diesem Jahr 800 Jahre Obstanbau.“

„Grimma, Seidewitz das sind ja relativ ebene Flächen, aber „Altenhof “ das ist schon ganz 
schön hängig ...da hat mancher im Erzgebirge nicht solche Hänge wie wir.“

„die Stadt Döbeln...mal so als Stadt, im Gegensatz zu diesen großen freien Landschaften.“

„Stadtsilhouette von Leisnig, die am Berg aufgebaut ist, was ganz anders ist wie Döbeln, 
die eben unten im Tal liegt.“

„der Kamm, der zweimal vor den Flüssen vorgelagert ist, diese Steilheit, die eigentlich zu  
dieser weichen Landschaft auch trotzdem mit dazu gehört.“ ...

nicht so weitläufig ... links 
und rechts Bäume gepflanzt 
... typisch bachumrandend
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